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wir sollen ihm deswegen ja nicht aus dem Wege gehen. Der
hl. Augustinus hat gesagt: „Laßt uns im Leben hinabsteigen
in die Hölle, damit wir nicht in sie hinabsteigen im Tode!“
Wie ist das zu verstehen? Wie sollen wir im Leben hinab—
steigen in die Hölle? (Im Geiste; indem wir über die Höllse
nachdenken.) Und wie hilft uns das, daß wir nicht im Tode,
d. h. nach dem Tode, in die Hölle hinabsteigen müssen?
(Der Gedanke an die Hölle wird uns von schweren Sünden
abhalten.) Mit welchen Worten ist das in der Heiligen
Schrift gesagt? („In allen deinen Werken gedenke an deine
—

Fr. 867, 868; Mark. 9, 42, 43; M. T. 73 lesen.

28. Katechese.

Fegefeuer und Himmel.
Nachdem wir von der Hölle gesprochen, wollen wir von

den beiden anderen Orten sprechen, in welche die Seele nach
dem Tode kommen kann. Welche sind das? —

J. (Das Fegefeuer.) Zuerst vom Fegefeuer. Es gibt
Menschen, die in der Gnade Gottes sterben, aber doch nicht
ganz rein sind, sondern läßliche Sünden auf sich haben, oder,
wenn sie auch jetzt keine Sünden mehr auf sich haben, für frühere
Sünden noch zu büßen haben. Was soll mit diesen geschehen?
In die Hölle werden sie nicht verstoßen, denn sie lieben ja
Gott und besitzen seine Gnade. Aber auch in den Himmel
können sie nicht sofort eingehen; denn die Heilige Schrift sagt
uns ausdrücklich, das dorthin nichts Unreines eingehen kann.
(Offenbarung 21, 27.) Es muß also für die Seelen außer
dem Himmel und der Hölle noch einen dritten Ort, einen
Reinigungsort, geben.

Gott hat uns geoffenbart, daß es einen solchen Reini—
gungsort wirklich gibt. In der Heiligen Schrift des Alten
Bundes wird erzählt, daß der jüdische Feldherr Judas der
Matkabäer nach einer Schlacht im Tempel zu Jerusalem Opfer
für seine gefallenen Krieger darbringen ließ. Dann fügt die
Heilige Schrift hinzu: „Es ist also ein heiliger und heilsamer
Gedanke, für die Verstorbenen zu beten, damit sie von ihren
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